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Sichentes Hbentener.

ad Sebifflein pev Mecfen, das wav indef jo nab
? Bu der Burg gefahren: dev Konig Gimther fab

Oben an den Fenftern manche fehone Diaiv;

Daf e fie nicht evfannte, dag wav ihm wabrlich [ein.




Gr fragte &Siegfvicoen, den Giejellen fein:
sttt iy miv Kunde geben von ven Magvelein,
Die dovt auf und nicder nach dem Waifer fehauen?
ALie fie fich getqen, {beinen jie hodbgenuthe Fraven.#

Nadh ven Jungfranen wund follt miv dann geftebn,
Welcdbe ihr nehmen wolltet, Hittet vie Wabl ihr mum.»
Da fprach ver johnelle Degen Gimther: ,,Das will idh thun!

Da fprady der Hore Siegfricd: ,MNum Jollt ihe Heimlich febn
i

Jcb febe ihrer Gine in jonem Fenjrer frehn

A febneetveifem Kleive, die Herelich anzujedn:

Bie wahlen meine Augen wm ihren fdonen Leib

Wre miv vie Macht gegeben, i ndhme fie yum Weib. -
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«88 haben deine Angen vie vechee augerfeln.

Nach der dein Herge vinget und Muth 1und Sinne ftehn,
Gie ifts — bie edle Buinhilo, ad fehone Mgoelein.”
AL i Thun wnd Lafen febien Gitnthern gut gu fein.

Da mufiten vie fehonen Maqdelein aus ven Fenjtern qeln,
Wil vie Konigin nidt wollte, daf jie Dort follten ftebn,
1Wo jie die Fremden fihen. Nachoem jie Diep vollbradt,

Da thaten die hervlichen Frauen, wad man ungd find gemacht:

@ie fdymiickten fich entgeqen den unbefannten Degen,
Wie allegeit die gierlichen Frauen jolched pflegen.
(& gingen 3w den engen Fenftern hin die Frauen,
AWo fie vie Helven fabhen; fie thatens wm gu jhauen.

Nicht mehr ald ifrer vieve famen in das Land.

Siegpried vev ftavte fithete ein Nof an feiner Hand,
Dag haben dureh die Fenjter die holoen Fraven gejelm :
Davurd) ift Kinig Gimthern nody grofie Ghre gefebebu.




_ewasl —

Gy Dielt ihm bei dem Jaume vad gieliche Nof,

Das frattlich angufehen und dabei ftavf und grof;,

Bis vaf ver Konig Giinther in dem Sattel faf.

Alfo viente ihm Siegfried — was er nachher docb gar veraaf.

Drauf fithrte er audh feined ausd vem Scbiffe hevans —
Gy 1ibte wohl noch nimmer jolde Dienjte aus,
Dag ev je einem Degen den Stegereif gehalten.
Die Fraven an den Fenjtern jaher dDen Heloen Jebalten.

Die ftattlichen Helden waren ofin Untevfiheid

Dex ehite wie der andre an Roffen wnd an Kleid

Lion jehnecweifer Farbe; vie Schiloe in den Hnven
Der herelichen Degen Jah man Glang entfenven

So vitten fie herelidy vor BVrimbilvens Saal,

Die Sittel wohlgefteinet, die Bruftriemen fdhmal,

Wn venen Scbellen hingen von lichrem Golde votl.
Sie famen 3u dem Yande, wies ihnen ibre Kvaft qebor.

Auehy famen mit vem Kimige Danfiwart und Hagen.

Die Degen trugen — joldhed liefen wir uns fagen -
LBon vabenfdivarier Farbe prachtoolled Kleid,

Und fithrten newe Scbiloe, die ftavf und qut und breir.

Lon Jnvia dem LYanve frugen jie Eoelgeftein,

Das gab auf ihren Kleivem gar aleifenven Sehein
Sie liegen unbebiiret vas Sebifflein bei ver Flut;
So ritten fie 2ur Fejte, die Helven Hibn und qut

Sedbdumvadbiziq Thiene jaben fie drinnen ftebn,
Drei weite Valdjte ind herlich angujeln

Ginen &aal von edlem Marvmel, grin wie Gras
3 weldbem Vriinhilve mit ihren Frawen fai




Die Burg war erfbloffen und weit aufgethan,
Da faben fie in Gile Buiinbiloens Mannen nafn.
&ie empiingen vie Gdjte in ihrer Hervin Land,
Wid nafimen ihnen die Roffe und Schiloe von ey Hand.

Da forach der Kdmmever Giner: M gebet 1ung Sebimert
Und lidhte Panger.” — , Nimmer wird jolches eudh gemdhrt !
Sprady Hagen von Tronje: ,, Wi wollens jelber tragen.””

Da cilte Siegfried ihnen vie Hofjitte 3 jagen.

oM Diefer Burg vergdnnt man — pad will ich eudh jagen —
dteinen Frembden ivgend welche Waffen 3u tragen.

Dwum lafit, daf man fic nehme, ww immerhin gefehelm.
Gimtherd Mann, Hagen, mochte e§ ungern zugeftehn,

Man ik den Gdften febenfen wnd gut Gemady verleihn,
Da fah man mandhen fchnellen Necten aus und cin

3n fiftlichem Gewande am Hofe Briinhiloens gelhn:
Da war man befliffen die Kibnen angujehn.

Da fprach die edble Konigin: by follet miv vevmelven :

2Wer jind die unbefarmten und jtattlichen Helben,
Die td) dort im Hofe fo hevelidh felye ftehn 2
Went gu Liebe ift ibve Meife Hieher aefbebn 24/

Drauf Giner vom Gefinde: ,,Hovin, ih nuf aeftebm,
=

Dag idy ihrer feinen jemald nodh gefeln ;

Doy einer gleicht Siegfrieden, dev wunter ihnen fteht,
Den follt ihr wobl empfangen, twenn e8 nach meinem Rath evgeht.

Der anbre dev Gefellen, ver ift fo lobesreid :

Gy febeinet cinem Komige von weiten Landven gleidh,
Wenn ev vie Macht befdie, wiede e fie wohl vermalten,
Man ficht ihn jo vedbt herlich bei den andvern Halten.




Dev pritte dev Gefellen, dev hat wobhl grinimen Sinn,
Dodh ijt ev {dbin an Leibe, edle Konigin;
Meine iy, cv ndbee im Hevgen wohl einen grinmen Muth.

Der flingfte wunter ihnen, oev ift fo lobesreidh,

Man ficht den ftolzen Degen fehier einem Magdlein gleich
Un fittiger Geberde Jo minniglidh va fehn.

Wir miiften afle fiedhten, wive ihm hie cin Leid gefebebn :

AWie Holo much jeine Sitten, wie fibin fein junger Leib,
Gy febitfe Doy wohl Thvdnen gar manchen evlen Weib,
Wenn ibm fein Sorn entbrenute, Sein Leib ift Jo Deftellt,
G ijt in allen Tugenden ein Jebneller und fihner Helo.”

Da fpradh vie edle Konigin: ,,Bringt miv mein Gewand;
Und fam Der ftarfe Sieafried davum nady meinem Land,
Dieine Dinne g0 werben, Jo gehid ihm an vag Leben,

@p {ehr fivdste ich Denjelben noch nicht, midy u evgeben !

Da brachte man der fdhdnen Brimbilve fchnell ihr Kleid.
G3 ging mit ifjr von dannen mandy eine fehone Maid,
Hunbert und davitber. Die minniglichen Fraven
Gingen gefdbmuictt aufd bLefte die Fremoen angujchauen.

Mit ibnen gingen ferner die Degen von Jéland,

DBrimbiloend Necten, die trugen Sehivert in Hand,
Funfhundert ober driiber. Das war ven Gijten leid;
Aufitanden von den Seffeln die Degen Hif wund fdynellbereit.

Al die edle Konigin Siegfricven fab,

3u vem Gajte fagte fie mit edlen Jiidhten da:

el willfommen, Here Siegfried, hier in diefem Land!
TWad meinet eure Neife? Das hatte i gon evfannt.” —

e




HMein groper Danf, Hevin Buiinbilo, an euch ergeht,
o
()

Da vor diefemt edlen Necfen, der Hie vor mir fteht,

Jbr, veiche Fiwjtentochter, midy Ju gritfen aeruht,
Da e mein Hove, vexgichte ich davauf gevn in meinen Niuth,

Gu ift fenig gu Nheine — und was joll mehy idh fagen 2
G35 Dat 3u div die Lieche uns hieher getragen!

Gy wivbt wm deine Minne, was ifm gefdhehe Hier —
Bebenfe dies bei Jeiten, ev (Gt nicht ab von div.

Gr ift gebeifen Giinther, cin & onig veich wnd Hehr;
Guwinbe ev Deine Minne, nichts fonjt Hegehrte ev mehr.

Jeb bire mit ihm gefahren hev in vein Land nach viv:

Wenn ev mein Here nicht wive, FabE du mich nimmer Hier.”

Cie fpradh: ,Wenn du ihur dieneit als fein Lebudmann:
Bejteht ev meine Spicle, wie idh fie fese an,
Unp Debalt er die Meifterfchaft, fo werde ich fein Weih —

Gewinne ich aber Gined, o gebt e8 eudh allen an den Leib.”

Da fovach Hagen von Ivonje: ,,Die Syicle lafit wnd fehn,
£ Hewvin, ehe Giinther, mein Hove, cudy Jugeftehn
Miifte, vaf e Defieget, vas milfte {ibel fein,

Gr tvaut fich gu evwevben wobl foleh cin fdhones Migbelein.

Do Stein ol ev wevfen wnd fpringen Hinterdrein,
Den Speer mit miv {ehicfen; — aebt nicht 2u haftig ein:
Sbr Formt hiev wohl verlieven die Ghre und audy den Leib!
Dag mogt ihr wobl Hedenfen!” fprach vas minnigliche Weib

Siegried, dev {dbnelle Deqen, trat 2u dem Konige hin,
1o Dat i wnverholen gegen die Konigin

Su jagen, wag ev wolle, und ofne Angit u fein:

3 will mit meinen Kimften div wohl Sehug verleifhn.




Da fprach dev Konig Gimther: ,,fonigin, veich und Heby,
Ovonet, wad ihr gebietet, Und wire 8 audy nodh mehr,

lm eurver @dhonfeit willen witede iy ¢8 dodh Heftehn:

Wenn ilye mein Weib nicht werdet, feis wm mein Haupt gejeheln.””

LS bie edle Konigin die Jede fein vernomnien,

Bat jie fogleich 3u fteeiten, wie thr e& gugefommen.
Sie forverte alsbaloe 3um Streite iy Gewand,
Ginen golonen Panger und einen guten Sdhilvedvanyd.,

3 Tegte an die Sungfrau ein Waffenhemd von Seiden,
Das fonnte in dem Streite fein Waffen nie duvchichneiden.
@3 war gav wobl Deveitet von Preller aud Libya

Mit hellgewivften BVovten, die man hell glingen fafh.

8 fafyen fich die Mecen von Uebermuth Ledrdut;

Danfoart und Hagen waven unerfreut,

&ie jorgten, ivie bem Konige 8 ginge, in ifren Muth

Und dadhten: ,Unjre Neife fommt ung Fremven nicht 3u Gut.,””

N

Deviveile ging audy Siegfried, der waidliche Mann,
Gl o8 jemand merfte, 3u dem Sehifflein Hevan,
WBp er die Tarnfappe verborgen liegen fand,

Jn oie ev eilig feblitpfre: o fannte ihn Niemand.

G cilte brauf guviife, wo er viel Necken falh,
(53 ordnete die Konigin ihr hohed Spiel allva.
DVon allen, die da waven, nahm ihn nidt einer wabhr,
@o ging er dort duvdh Jauber verborgen gang und gar.

Der RKreid war abgemejjen: ¢ jollte dag Spiel gefdhehn
LVor vielen fithnen Necfen, bie Joldhed jollten fehn,
Man fabh an ficbenhundert alloa Waffen feagen,

Die follten dort die Wahrheit, wer Sieger wive, fagen.




Auch Vrinbilo war gefonmmen , die man aemarfnet fand,
ALS ob fie fteeiten wollte wm aller Sonige Yanp.

Wobl frug fie auf ver Seide mandy einen Stab von jolp,
63 glangte ihre lichte Favbe vavimter holbd.

Da fam i Ingefinde wnd toug vabher yuhans

Ganz von vothem Golve einen Sebilpesrand

Wit Spangen hart von Stahle, gewaltig grop une byeit,
Davunter wollte Famypfen die minnialiche Maiv.

An einer evlen Borte winde ver Schild aetragen,

Auf der grasgriine Goeliteine lagen;

Die gldngten auf dem Goloe, mit mandyerlei Sebein. —
Wem die Maid hold wevben follte, der mufte muthia fein.

Von dreier Syannen Dicke, alfo hivten wiv fagen,
War ver Sehild wunter den Vucfeln, den vie Maid jollte tragen.
Gr war mit Stabl und Golve gefchnuicter veich qenug,
Den ver Konigin Kammerer felbvierter farm erfrug.

ALS ver Degen Hagen den Schilp bringen fah,

Mit grimmem Muthe fagte der Helo von Jronje da:
»28ie mm, Konig Glinther? Wie verlieven wir den Leib!
Jtach ver ihr da begebret, die ift ves Teufels Jdeih!
Drauf brachte man dev Jungfrau einen jcharfen Syeer,
Den jie 3u jebiepen plegte. Gr war qrof wnd jdhiver,
Starf und ungefiige, gewaltig ancy wnd breit,

Unb febmite gav entjetslich an ven Kanten beiderfeit.

Bon ved Speered Sebwere hivet Wunder fagen :
Bievtehald Eentner waven dagu verfehlagen ;

Wit Noth trugen drei Dannen Buiimbiloend ihn hevan,
Wephalb der evle Konig Siinther 3u forgen begann.




Da fagte Hagens Bruder, der Hibne Danfwart:

o Dich veuet in ver Seele diefe wunfre Faht.
Jun hiefien wiv einjt Recten ! Wiv mitffen jebmdablich ftecben,
Wern uns in diejem Lande mm die Weiber verderben !

Dap idy hicher gefommen, ift miv qu Leid gewanvt!
Hitte mein Bruder Hagen fein Waifen in ver Hand
Unv aud ich vag meine: 8 jollten afl die Degen
Briimbilvens ihren Uebermuth wohl legen.

3 fage ench meiner Treuen: fie follten fich befebeiven!

Uno bidtte ich den Frieden befchmoven mit taufend Given:

€h vaf iy meinen liehen Hevven liefe fterben,

Mirfite vie fdhone Jungivaw an Leib wund Leben verderben.”” —

28 vdumten ungefangen wobl wicoer diefes Land,
Sprach fein Bruder Hagen: ,,Hitten wir Das Gewand,

Def wiv gur Noth Hedlifen und unfve Scherter qut.

So wide wobl gejinftet der fdhdnen Junafrau Uebermuth 1/

ABohL Hovte die Maid die evle feiner Rebe Sinn,

Sie faly [chelnven Vmved 1iber die Achiel hin:

Atun ex fo fithn fich dinfet, bringt ihnen ihr Genand,
®ebt ihre fdharfen LWaffen den Helben in die Hand !

AlG fie die Schwerter gewonnen, wie die Maid gebot,

Da ward ver Hihne Degen Danfioavt vor Freuden rotl.

potun foielet, wie iy wollet!”” fprach der Hifine Held:
HOtmther ift unbeywungen, feit ung vie Scwerter jugefellt.””

Brimbiloens Starfe gab herelichen Schein.

Man trug ihr gu vem Kreife einen hiveren Stein,

Gvof und unaeflige, numd, mddtiq und Jdwer,

So dap ywsIF fihne Helven ihn mit Mithe trugen daher.
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Wennt fe ven Speer verfhofien, warf fie ifn allezeit:
Wohl wuds nod den Burgunden die Sorge und vag Leid.

oA el , wasg hat ber Konig 7 vief Hagen: ,,fliv ein Traut!
Die nehme in dev Holle ver Teivige Teufel jur Braut 14

Sie fteeifte vou den weifien Wrmen dag Gewand
Und faite nach vem Scbhiloe davauf mit ihrer Hand,

Gie {cbwang den Speer in Liften: da ging o8 an den Shreit.
Den fremden Giften wwde vor ihrem Jorme leid.

Und twdve ifm Siegfried nicht 3u Hilfe gefommen,
Gie hitte Kinig Ginthern fein Leben vort genommen.
Gr nahte wngejehon und vithrte jeine Hand,

o vaf dev forgenvolle Giinther feine Kunjt entpfand.

§ hat mich Derithret? pachte ver Hibine Degen;

Gy fab jich um wnd fhaute Niemanven allevivegen.

Da fprachs: ,,Jch Din ¢8, Siegfried, devr liche Freumd ein,
Du follft ohn alle Sovge vor ver Konigin fein!

®ieh mir von deinen Hinden ven Sebilo, [af mich ibn tagen,
Und merfe div aufd Gejte, was du mich hireft fagen :

Du habeft vie Gebirde, das Werk will idh Deftefn.”’

A3 Giinther ihn ecfannte, va war ihm Frewve gejehelhin.

Da {dyofy mit grofen Krdften die Hourliche Maid

Auf einen Schild, der mddbtig wund new und grof und breit,
Den frug in feinen Hinden vag Siegelindenfing :

Dag Feuer fprang vom Stahle ald wehte ¢§ der Wind.

Ded Jeharfen Speered Scheide, die den gamgen Sehild Duvchvrang,
Macdbte, daf aud vem Vanger vasd Feuer [ohend fprang,
LVon dem Schufe freaudelten die beiden ftarfen Degen,
Dfne vie Tamfappe wiven fie todt erlegen.




Cieafried dem Fifnen Helven febofs ausd vem Mamve Blut,
Bald twar er aufgefprunagen und nahm, cin Degen qut,

Den Sypeer, den fie ihm eben gefehoffen dur den Nand :
Den {ebop mm iicke ved ftarfen Siegfricns Hand.

Gr pachte: , nicht vevmwunde iy das jehdne Megdelein
Und fefrte des Speered Sebneive hinter den Nitcken fein.
Wit der Speeritange fdhofi fie ver fiihne Mann

Mit o grofien Kedften, daf fie qu frrancheln begann.

Dad Feuer {tob vom Lanzer, ald ob & triehe ver Wind
Den Syeer {chof mit Starfe Dag Siegenuumdentind.

Sie fornte mit ihren Kvdften vem Schuife nicht wiverftehn :
Gin foldyer wdre nimmer durd) Kénig Giinthern qefdehn.

Brimbild vie fehone gar febnell aufjprang :

+Boler MRitter Giinther, ved Schujjesd habe Dant 1+

Sie meinte, vag exd felber mit feiner Kraft vollbradt —

£ nein, fie hatte ftraucheln ein viel ftaferer Mann gemacht.

Sie ging dabin in Gile — gar gornig war ihr Muth:

Sie hob ven Stein in die HOhe, die Maiv evel wnd qut,
Und warf mit grofen Krdften ifn ferne von der Hano,
Drauf forang fie nad vem Wnge, Laut Hivete iy Govand.

Der Stein war gerallen swolf volle Klaftern weit:
Jhn fatte in dem Sprunge evveicht vie jehone Maib.
Der jbnelle Siearvied eilte zum Steine auf vem Feld

Ghiinther bat ihn gewwebtet, ven Whaf felbit that der Helbd.

Sieqgpvied war muthig, fraftooll ind lana,
So vap o den Stein weiter warf wnd weiter frrang.
Duedh feine fdhonen Kimjte Hatte e Kraft genug,

Tap e in dem Sprunge ven Koniq Gimther mit fich frig.




Su ifrem Jngefinde fagte die Konigin da,
NS fie am Gnde ded Kreifed gejund den Helben faly:
o2vetet algbalbe ndber, Sippen und Mannen mein,
[ joller alle Sonig Giinthers Unterthanen fein 1

Da legten die viel Kithnen die Waffen von der Hand
Lind Doten dem veichen Gilinther von Burqumbdenland
Sidh allyumal 3u Fifen — qar mands ein Hibner Mann.
Sie wabhnten, vafi e vie Spiele mit feiner Keaft gevomun,

Gr griifite fie gar minniglich: wohl war ev tugendreich :
Da nahm ibn bei den Hinden vie Maid fo vuhmesreich.
Eie jagte ihny, er folle der Macht als Konig pilegen;
Defs freuten fich vie fibnen wund Hochgemuthen Degen.

&ie bat den edlen Mitter mit ihr hHinweg 3u gehn
3n ven weiten Palajt. ALS foldyed mum gefdyehin,

Hat man ¢& um fo bejjer den Neden bieten wollen s
Danfivart und Hagen mupten ed dulben obne Grollen,

Siegrried der fehmelle, ber war wohl flug,
Dafi er vie Tarnfappe wieder von dannen g,

Danach ging er guritcfe, wo mandbe Jungfran faf,
2o er mit andern Degen alled Leived vergaf.

oeil biejer froben Kunbe!” fo fradh Sieqfricd der Degen
Dap euer iibermiithig Wefen alfo exlegen,

Dap Jemand lebt, der euver mige Meifter fein.

Nun, eole Maiv, folaet ihr uns von hinmen an ven Nhein.

Da fovach die Wohlgethane: ,Nody nicdht mag foldsesd fein,
3 mup mich exit bevathen mit Sippen und Mannen niein.
Nicht vaxf idh jo gejdhwinde vevlajjen diek mein Land,

Grft wivd gu meinen bejten Freunden von miv aefandt.’
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Drauf hiek fie Boten veiten, die fehickte {te bon dannen,
Unt aflleviwdrts gu laden die Sippen ihr und Mannen.
Sie bat, fie modten alle gunt Sienjteine eilen

Und lief ifmen Getwanbve die Herrlichiten evtheilen.

Da famen frith und fpdte fie Tag fiir Tag gefabren

Nady Brimbiloens Fefte in madtigen Schaaren,

A 20ehe! fagte Hagen: et 3, was wir Degannen !

Wiv exharren und gum Schaden hie dev fdhdnen Brimbilo Mannen.

Wenn fie mit ifren Kedften nadh vem Lanve fommen, —
Wiv haben nicht den Willen ver Kinigin vernommen:
Wie mm, wenn fie und giienet, alfo, daf wiv verloven?
o it 3u grofien Sorgen die edble Maiv und geboren 1/

Da fprach dev frarfe Siegfried: ,Dem will iy wiveritehn.
Wag ihr da bejorget, 2asd laffe idh nicht gejehehn !

Jeby will eudy Hilfe Gringen Hev in diefes Land

LVon augeviwihlten Recfen, die euch nody nie befannt.

3b follt nadh miv nicht fragen, ich will von hinmen Fahren;
Giott mbge cuve Ghre inveffen wobl bewahren.

Jcb fomme bald wiever und bringe euch faujend Mann

Der allerbejten Degent, davon idh Kunbde je gewamn.

»&o bleibet nicht gu lange!” Der Kinig fagte fo:
BBix find euver Hilfe, wie vedyt und billig, frofh.

Gy jprach: ,,In fugen Tagen fehre ich umiic ind Lano,
Jnbefjen fagt der Konigin, daf ihy midy fortgefandt.””




	Illustration [Brunhilde. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von H. Bürkner [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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